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Die Schriftstellerin Johanna
Moosdorf wurde am 12.Juli 86
75 Jahre alt. Madeleine Marti
schrieb über sie (FRAZ Nrl9):
"Besonders bedeutsam und un-
gewöhnlich erscheint mir, dass
Johanna Moosdorf sich in "Die
Freundinnen" nicht nur mit der

Situation von Frauen, sondern
ganz zentral mit dem Leben
und der gesellschaftlichen
Diskriminierung von Lesebn
auseinandersetzt."(p35)

-Die Freundinnen, München 1977
Nymphenburger)

-Sieben Jahre sieben Tag, Ge-
dichte 1950-1979, München
1979 (Limes)
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Traum

Auf verwunschenen Pfaden

geh ich unter dem Wind

Blumen im Dickicht
glühn ihre Kelche

atmen mich an

ein urweltlicher Vogel

mit wilden gelben Augen

das leuchtende Schuppengefieder

scharlachrot
schlägt mir die grausamen Fänge

ins Herz

Ich klage laut
Mit verhülltem Gesicht
meine dunkle Traumschwester

steigt herauf von nachtblauen Ufern

steigt und steigt - wächst

schwarze Un-Gestalt

Kreischend

mit zornigem Flügelschlag
stürzt sich das Scharlachtier
steil in den hohen

Luftraum

Johanna Moosdorf

Gedichte

Woher kamst du

Scharfe Speere über dem schwarzen

verschlossenen Gitter
Ranken verschlungene

Arabesken Rosetten aus geschmiedetem

Eisen

Woher kamst du

die du mir schweigend

das Tor aufstösst Hebst mich

über die gefährliche Schwelle

geleitest mich - leichtfüssig -
durch bedrohliches Dorngestrüpp

bettest mich zwischen hohen

Hecken lockst mich in ein Labyrinth
von grünen Gängen

Draussen

funkelt die Ferne

ruft flieht vor mir her

Unter meinen eilenden Füssen

rollen die bunten Kiesel
meine mühsamen Wege

zurück

Johanna Moosdorf
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